
Vertrag über die Zusammenarbeit der
Gemeinden Hütten, Richterswil, Schö-
nenberg und Wädenswil im gemeinsa-
men Zivilstandskreis

Vorbemerkunq

Entsprechend dem Grundsatz der Gleichberechtigung von Mann und Frau gelten alle Personen
und Funktionsbezeichnungen dieses Zusammenarbeitsvertrages, ungeachtet der männlichen
oder weibl ichen Sprachform, sel bstverständlich fü r beide Geschlechter.

Gestützt auf $ 26 Abs. 3 EG ZGB und $ 1 und 1a der kantonalen Zivilstandsverordnung (kant
zstv)

l. Vertragsgemeinden, Sitz und Bezeichnung

Art. 1 Die politischen Gemeinden Hütten, Richterswil, Schönenberg und
Wädenswil bilden unter der Bezeichnung "Zivilstandskreis Wä-
denswil" auf unbestimmte Zeit einen Zivilstandskreis.

Art.2 Als Sitz des Zivilstandskreises wird die Stadt Wädenswil festge-
legt.

ll. Aufgaben und Zuständigkeiten

Das Zivilstandsamt "Wädenswil" erfüllt alle Aufgaben des Zivil-
standswesens, die den Vertragsgemeinden nach übergeordnetem
Recht zukommen.
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Art.4 Der Stadtrat der Sitzgemeinde ist zuständig für

- die Ernennung oder die Wahl der Zivilstandsbeamtin bzw. des
Zivilstandsbeamten sowie deren bzw. dessen Stellvertretung,

- die Aufsicht über das Zivilstandsamt sowie die Behandlung
allfälliger Beschwerden soweit die Organisation des Zivil-
standsamtes in Frage steht,

- personalrechtlicheAngelegenheiten,

- die Beurteilung der Übertretungen gemäss Art. 182
Abs. 1ZStV,

- die Festsetzung der Kostenbeiträge,

- für die Qualität der Dienstleistungen.

Art.5 Die Sitzgemeinde bestimmt

- den Standort des Amts- und des Traulokals,

- die Besoldung der im Zivilstandsamt tätigen Personen gemäss
Personal- und Besoldungsstatut der Stadt Wädenswil,

- die nötige lnfrastruktur (Arbeitsplatzinfrastruktur, EDV, feuer-
sichere Aufbewahrung, Archivräume),

- das Ausbildungsprogramm der Lehrlinge.

Art.6 Die Gemeinden Hütten, Schönenberg und Richterswil stellen für
die ïrauungen in der Wohngemeinde ein eigenes Traulokal un-
entgeltlich zur Verfügung.

Die Möglichkeit, sich an einem der vier Trauorte innerhalb des Zi-
vilstandskreises trauen zu lassen, steht allen Einwohnerinnen und
Einwohnern innerhalb des Zivilstandskreises zu identischen Be-
dingungen offe¡. Auswärtige können diese Dienstleistung gegen
eine angemessene Gebühr ebenfalls in Anspruch nehmen.

Art.7 Die Öffnungszeiten richten sich nach den allgemeinen Öffnungs-
zeiten der Sitzgemeinde.

Art.8 Die Gemeinden Hütten, Richterswil und Schönenberg sind be-
rechtigt, in Absprache mit der Sitzgemeinde ihre Lehrlinge durch
das Zivilstandsamt Wädenswil fachspezifisch während einer be-
schränkten Zeit ausbilden zu lassen.
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lll. Rechnungswesen und Kostenverte¡ler

Art. I Die Stadt Wädenswil macht im Bereich Zivilstandswesen (ohne
Bestattungswesen) die mit einer sachgerechten Aufgabenerfüllung
zusammenhängenden Aufwände und Erträge transparent:

Diese umfassen unter anderem:

- die notwendigen Personal- und Ausbildungskosten

- lnfrastruktur-, Miet- und Betriebskosten

- Kosten für "lnfosta/'

- lnvestitionskosten (feuersichere Aufbewahrung)

- Gebtlhren- und andere Erträge

- Erträge aus Beiträgen der Anschlussgemeinden

Die Stadt Wädenswil liefert den Vertragsgemeinden die Bud-
getzahlen bis spätestens Ende August ab.

Art. 10 Die Kosten werden den übrigen Vertragsgemeinden nach Mass-
gabe deren Einwohnerzahl (per 1. Januar des Rechnungsjahres)
jährlich in Rechnung gestellt.

4r.11 Die Vertragsgemeinden haben das Recht auf eine detaillierte
Kostenrechnung des Zivilstandsamtes.

lV. Vertragsänderung, Kündigung

Art.12 Die Anderung dieses Vertrages kann durch eine Vertragsgemein-
de jedezeit verlangt werden.

Vertragsänderungen bedürfen der Zustimmung aller Vertragsge-
meinden.

Die Anderungen bedürfen der Genehmigung des Regierungsra-
tes.

Art. 13 Der Vertrag kann von jeder Vertragsgemeinde unter Einhaltung
einer 12-monatigen Kündigungsfrist je auf das Ende eines Kalen-
derjahres gekündigt werden. lm Zeitpunkt der Kündigung muss ei-
ne neue Festlegung der davon betroffenen Zivilstandskreise durch
den Regierungsrat vorliegen.
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Aft.14 Vermögensrechtliche Streitigkeiten zwischen den Vertragsge-
meinden aus d¡esem Vertrag sind nach den Bestimmungen des
Venrualtungsrechtspflegegesetzes zu erledigen.

V. Schluss- und Übergangsbestimmungen

Art. 15 Dieser Vertrag tritt nach Zustimmung der Vertragsgemeinden so-
wie nach der Genehmigung durch den Regierungsrat in Abspra-
che mit der kantonalen Aufsichtsbehörde im Zivilstandswesen für
die Gemeinde

Hütten auf den 1. Januar 2003

Richterswil auf den 1. Januar 2003

Schönenberg auf den 1. Juli 2003

in Kraft.

Art. 16 lm Laufe des Rechnungsjahres in den Zivilstandskreis eintretende
Vertragsgemeinden werden die Kosten pro rata verrechnet.

Att. 17 Der Kostenschlüssel nach Art. 4 (Beitragsfestsetzung) und Art. 10
(Aufteilung nach Einwohnezahl) wird nach spätestens zwei Jah-
ren überprüft und bei Bedarf neu vereinbart.

Die Vertragsgemeinden verpflichten sich, der Stadt Wädenswil auf
lnkraftsetzung des Vertrages die Zivilstandsregister sowie die da-
zugehörigen Verzeichnisse und Belege in ordnungsgemässem
Zustand zu übergeben.

Der Übergabemodus wird mit den einzelnen Gemeinden separat
vereinbart.

Art. 18
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Genehmiqunqen

Genehmigt mit Beschluss des Stadtrates Wädenswil vom 9. Dezember 2002

NSWIL
der

i Fausch Heinz Kundert

Genehmigt mit Beschluss des Gemeinderates Hütten vom 26. November 2002

GEMEINDERAT HÜTTEN
Der Präsident der

Otto Ritter Adrian Hauser

Genehmigt mit Beschluss des Gemeinderates Richterswil vom 2. Dezember 2002

GEMEI NDERAT RICHTERSWIL
Der Präsident der Schreiber

/M

/fiI
I

Ruedi Hatt as Meienberg

Genehmigt mit Beschluss des Gemeinderates Schönenberg vom 3. Dezember 2002

GEMEINDERAT SCHÖNENBERG
Die der Schreiber

Marianne Schönbächler

Anhanq
Organigramm und Stellenplan des Zivilstandsamtes Wädenswil mit Angaben über
die Stelleninhaber
Berechnung Kostenanteil 2003il

Seite 5 von 5
02.12.2002



5. FebVom Feglerungsrat am

nit Beschluss Nr...Lff..- genehmigt
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